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Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Ergebnis Plan Prognose Plan

2010

in EUR

2011

in EUR

2012

in EUR

2013

in EUR

2014

in EUR

2015

in EUR

2015

in EUR

2016

in EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

I. Gesellschaften (unmittelbare Beteiligungen) 5.187.766 12.875.654 5.102.793 1.952.308 1.447.346 -25.883 1.882.852 2.482.873

1
FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus 

Neumünster GmbH
2.405.769 2.384.028 1.140.715 1.590.303 1.111.854 0 52.260 403.678

2 Holstenhallen Neumünster GmbH -1.268.502 -1.212.233 -1.347.609 -1.963.052 -1.916.816 -1.943.000 k.A. -1.844.000

3 Holstenhallen Service GmbH k.A. k.A. k.A. 1.576 18.064 55.000 k.A. 94.000

4
SWN Stadtwerke Neumünster 

Beteiligungen GmbH
3.021.162 10.074.563 4.465.000 2.206.000 1.795.000 1.433.000 1.453.000 3.557.000

5 Wirtschaftsagentur Neumünster GmbH -278.663 -333.443 -593.866 -747.319 -453.518 -585.583 -584.742 -566.039

6 Wohnungsbau G.m.b.H. Neumünster 1.308.000 1.962.739 1.438.552 864.800 892.762 1.014.700 962.334 838.234

II. Gesellschaften (mittelbare Beteiligungen) 11.022.105 10.956.611 3.341.501 2.454.017 2.393.833 1.215.599 2.301.667 1.519.137

1 Bio-Abfall-Verwertungsgesellschaft mbH -7.000 43.014 119.787 136.603 86.769 150.833 125.178 48.000

2 FEK-MED Krankenhaus-Service GmbH 44.975 63.029 105.757 150.075 33.853 46.552 36.352 52.431

3
FEK-Tex Krankenhaus-Service-

Gesellschaft mbH
3.982 2.368 3.905 6.508 329 950 10.158 4.785

4 Klinik Dr. Lehmann GmbH 307.551 259.892 97.345 145.268 -308.036 -105.760 -47.091 -48.995

5 MBA Neumünster GmbH 415.000 140.000 217.000 338.000 543.000 371.330 439.577 590.000

6 MVZ FEK Neumünster GmbH -6.976 -174.327 -51.872 -92.864 -69.644 1 -6.157 2.888

7
Pflege- und Servicezentrum 

Neumünster GmbH
20.936 30.000 46.086 34.315 15.775 0 0 0

8
Psychiatrische Tagesklinik 

Neumünster gGmbH
-1.128 -19.952 75.493 53.112 65.786 21.693 63.650 41.028

9 SWN Bäder und Freizeit GmbH -3.442.066 -3.515.020 -3.569.000 -3.800.000 -3.172.000 -3.725.000 -3.738.000 -3.883.000

10 SWN Entsorgung GmbH 1.049.455 851.688 384.000 -1.234.000 197.000 -513.000 -2.841.000 -1.568.000

11 SWN Stadtwerke Neumünster GmbH 12.637.376 13.275.920 5.913.000 6.990.000 5.073.000 4.674.000 7.890.000 9.755.000

12 SWN Verkehr GmbH k.A. k.A. k.A. -273.000 -72.000 294.000 369.000 -3.475.000

III. Kommunalunternehmen -20.519 101.363 197.981 -420.438 -399.998 -4.484.400 -4.152.000 -4.238.300

1
Kiek in - Beherbergungs-, Tagungs- und 

Weiterbildungsunternehmen AöR
-467.721 -412.806 -384.934 -420.438 -399.998 -390.000 k.A. -380.000

2 RBZ Elly-Heuss-Knapp-Schule AöR 240.488 267.791 263.742 k.A. k.A. -1.223.600 -1.220.300 -1.256.000

3 RBZ Theodor-Litt-Schule AöR 95.888 121.207 77.278 k.A. k.A. -1.140.800 -1.228.000 -884.100

4 RBZ Walther-Lehmkuhl-Schule AöR 110.826 125.171 241.895 k.A. k.A. -1.730.000 -1.703.700 -1.718.200

01.03.2016

Wohnungsbau GmbH Neumünster Wirtschaftsplan 2016

Holstenhallen Service GmbH keine Angaben

SWN Stadtwerke Neumünster Beteiligungen GmbH Wirtschaftsplan 2016

Wirtschaftsagentur Neumünster GmbH Wirtschaftsplan 2016

Wirtschaftsplan 2016

Wirtschaftsplan 2016

Wirtschaftsplan 2016

Wirtschaftsplan 2016

1
 Ergebnis vor Verlustausgleich, Gewinnabführung, Entnahmen aus / Einstellungen in Rücklagen 

   oder Vorträgen aus dem Vorjahr, ausgenommen der Jahresergebnisse der Regionalen 

   Berufsbildungszentren, was einen Vergleich der Kommunalunternehmen erschwert.

RBZ Elly-Heuss-Knapp-Schule AöR Quartalsbericht III / 2015

RBZ Theodor-Litt-Schule AöR Quartalsbericht III / 2015

RBZ Walther-Lehmkuhl-Schule AöR Quartalsbericht III / 2015

SWN Stadtwerke Neumünster GmbH Wirtschaftsplan 2016

SWN Verkehr GmbH Wirtschaftsplan 2016

Kiek in AöR keine Angaben

SWN Bäder und Freizeit GmbH Wirtschaftsplan 2016

SWN Entsorgung GmbH Wirtschaftsplan 2016

Bio-Abfall-Verwertungsgesellschaft mbH

FEK-MED Krankenhaus-Service GmbH

FEK-Tex Krankenhaus-Service-Gesellschaft mbH

Klinik Dr. Lehmann GmbH

MBA Neumünster GmbH

MVZ FEK Neumünster GmbH

Pflege- und Servicezentrum Neumünster GmbH

Psychiatrische Tagesklinik Neumünster gGmbH

Wirtschaftsplan 2016

Wirtschaftsplan 2016

Wirtschaftsplan 2016

Wirtschaftsplan 2016

Quellen der Prognosen 2015:

FEK Friedrich-Ebert-Krankenhaus Neumünster GmbH Wirtschaftsplan 2016

Holstenhallen Neumünster GmbH keine Angaben

Städtische Gesellschaften und Kommunalunternehmen der Stadt Neumünster

- Wirtschaftspläne 2016 -

Jahresergebnisse
1

Beteiligungsverwaltung, Stand vom:
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1 Überblick 

Einflüsse des Neubauprojektes „SPORT 50 für Neumünster“, Instandhaltung und verstärkte Konkurrenz 
belasten in den kommenden Jahren die Ergebnisse 
 

Die erwarteten Einflüsse des Neubauprojektes „SPORT 50 für Neumünster“ und verminderte Einnahmen 
aufgrund der Konkurrenzsituation ab 2017 (Eröffnung Neubau Schwimmbad Kiel) lassen vorerst keine 
Ergebnisverbesserung zu. 

 

Anlage 0656/2013/DS Wirtschaftspläne 2016 Seite 159 von 314



 

Wirtschaftsplan 2016 der SWN Bäder und Freizeit GmbH 4 
 

2 Umfeld, aktuelle Entwicklung und Projekte 

2.1 Umfeld 

Eine repräsentative Kundenanalyse in 2015 hat gezeigt, dass das Bad am Stadtwald viele treue Kunden 
aus einem weit über die Grenzen Neumünsters hinaus reichenden Einzugsgebiet anspricht. Die sehr 
hohe Kundenzufriedenheit in sämtlichen Fragen zur Struktur, der Betriebsorganisation und der Kompe-
tenz bzw. Freundlichkeit des Personals ist ein guter Indikator für die bisher geleistete Arbeit. Die Ver-
besserungspotenziale sind bekannt und werden weiterhin im Rahmen der Möglichkeiten sukzessive 
umgesetzt. Die auch zukünftig steigenden Kundenansprüche müssen zusätzlich antizipiert werden. Da-
bei müssen auch verschiedene äußere Faktoren wie der Schwimmbadneubau in Kiel berücksichtigt 
werden. 

2.2 Projekt „SPORT 50 für Neumünster“ 

Mit Entscheidung der Ratsversammlung vom 14.07.2015 wurde der Beginn des Projektes „SPORT 50 für 
Neumünster“ beschlossen. Ziel ist es, die veralteten und sanierungsbedürftigen Beckenstrukturen des 
Freibades zu erneuern, um neben einer deutlichen Steigerung der Energieeffizienz auch das Schul- und 
Vereinsschwimmen zukünftig wetterunabhängig zu gestalten. Das Projekt beinhaltet den Bau eines neu-
en, wettkampfgerechten Sportbeckens (SB) als 50 m Becken, überbaut mit einer festen Halle als Trag-
lufthallenersatz und einem Übergang zu den bestehenden Umkleide- und Duschräumen. Dazu kommt 
der Bau eines neuen Nichtschwimmerbeckens (NSB) als Freibadbecken und die Sanierung des Kleinkin-
derbeckens. In 2015 hat die Planungsphase mit einer europaweiten Ausschreibung begonnen. Die Fer-
tigstellung soll spätestens in der Wintersaison 2017/ 2018 erfolgen. 

2.3 Attraktivitätssteigerung 

Die zahlreichen Arbeiten zur Attraktivitätssteigerung seit 2010 werden auch im Jahr 2016 fortgesetzt. 
Aufgrund des Hallenneubaus (siehe Projekt „SPORT 50 für Neumünster“) ist davon auszugehen, dass in 
den Sommern 2017 und 2018 nur eine eingeschränkte Nutzung des Freibads möglich ist. Das Hallenbad 
wird deshalb geöffnet bleiben, so dass die kommenden Sommerferien 2016 die letzte Möglichkeit vor 
2019 darstellen, größere Baumaßnahmen im Hallenbad durchzuführen. Im Besonderen ist im Erdge-
schoss der Austausch der Fußbodenfliesen geplant. Im Hallenbad wird darüber hinaus ein Teil der Fas-
sadenverglasung erneuert und ggf. werden in einem ersten Teilbereich die Umkleidekabinen bzw. –
schränke ersetzt. Weiterhin stehen im üblichen Rahmen Fliesen- und Malerarbeiten an zahlreichen Stel-
len an. 

2.4 Technische Instandhaltung 

Selbstverständlich wird auch in 2016 wieder intensiv an einer Modernisierung und Effizienzsteigerung 
der technischen Anlagen gearbeitet. In diesem Bereich sind vor allem der Umbau der Zirkulationslei-
tung und der gesamten Duschanlagen zu nennen. Darüber hinaus wird einmal mehr ein Teil der Lüf-
tungsanlage erneuert. Im abgelaufenen Jahr 2015 wurden bauliche Mängel an der Dachisolierung des 
Freizeitbeckens festgestellt. Dies hat die Bildung von Feuchtigkeit an der aus Holz verbauten Dachkon-
struktion zur Folge und muss dringend behoben werden, um die Statik der Halle nicht zu gefährden. Zu 
diesem Thema werden seit geraumer Zeit Lösungsansätze durch die Ingenieure und Fachunternehmen 
erarbeitet, die in 2016 umgesetzt werden sollen.  
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2.5 Besondere Marketingaktionen 

Das Bad am Stadtwald hat in 2015 erstmalig eine neue Form des Marketings getestet. Ein Preisaus-
schreiben für Jugendmannschaften stieß auf eine riesige Resonanz. Insgesamt wurden 8 Sportvereine 
aus Neumünster, dem Umland und Kiel mit neuen Trikotsätzen ausgestattet. Diese Aktion erlaubt es mit 
relativ günstigen Mitteln langfristig bei der Zielgruppe Eltern mit Kindern in Erscheinung zu treten. Ge-
rade vor dem Hintergrund des Neubaus in Kiel ist es sinnvoll, auch in der Landeshauptstadt bereits heu-
te auf Fußballplätzen und in Sporthallen präsent zu sein. Diese Aktion wird in 2016 wiederholt.  

2.6 Zertifizierung als Qualitätsbetrieb der Service-Initiative Deutschland 

Das Bad am Stadtwald ist seit nunmehr 3 Jahren, als eines der besten Bäder, unter dem bundesweiten 
Qualitätssiegel der Organisation Service Qualität Deutschland zertifiziert. Diese Zertifizierung basiert 
dabei auf jährlich von der Belegschaft erarbeiteten Aktionsplänen, die der Steigerung der Aufenthalts-
qualität der Kunden dienen. Aber gleichzeitig ist auch die eigentliche „Übung“ zur Erstellung der Akti-
onspläne nützlich. Diese Art von Diskussionen hilft der Belegschaft, sich immer wieder in den Kunden 
hinein zu versetzen und aus seiner Perspektive das Angebot zu betrachten. Wie der diesjährigen Kun-
denzufriedenheitsanalyse zu entnehmen ist, ist uns dies sehr gut gelungen. Trotz dieser befriedigenden 
Tatsache ist es geboten, auch weiterhin die Kunden im Fokus der betrieblichen Ausrichtung zu halten 
und im Rahmen des finanziell Vernünftigen die Serviceleistungen zu verbessern.  

Deshalb wird das Bad am Stadtwald nun auch bei der Zertifizierung des Betriebes den nächsten Schritt 
angehen. Nach den ersten drei Jahren in Stufe I wird diese Zertifizierung nicht nur verlängert, sondern 
eine Zertifizierung in der darauffolgenden Stufe II angestrebt. Die sich daraus ergebenden Aufgaben, 
einschließlich aller externen Prüfungen, werden wesentlich aufwendiger. Aber es erlaubt dem Bad si-
cherzustellen, auch weiterhin stetig und immer mehr die Themen aus Kundensicht zu betrachten.  
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3 Absatz- und Leistungsentwicklung 

3.1 Besucherzahlen Hallenbad/Freibad (inkl. Traglufthalle) 

 

 

Für 2016 werden die Besucherzahlen für das Hallen-/ Freibad inklusive der Traglufthallengäste auf dem 
Niveau von 2015 eingeschätzt. Das Gästepotenzial ist weitgehend ausgeschöpft und Alternativangebote 
lassen keine signifikant steigenden Besucherzahlen erwarten. 
 

Ist 2014 Plan 2015 vorauss. Ist 2015 W'Plan 2016

Besucher 372.268 387.000 387.000 387.000
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3.2 Besucherzahlen Sauna 

 

 
 
Die Saunalandschaft im Bad am Stadtwald bleibt durch die in 2012 durchgeführten Sanierungsmaß-
nahmen weiterhin attraktiv für die Besucher. Aufgrund der Wettbewerbsbedingungen planen wir jedoch 
für 2016 mit einem leicht geringeren Gästeaufkommen als für das Jahr 2015. 

Ist 2014 W'Plan 2015 vorauss. Ist 2015 W'Plan 2016

Besucher 32.287 35.000 35.000 32.000

0

10.000
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30.000

40.000

50.000
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4 Erfolgsplan 

4.1 Gewinn- und Verlustrechnung 

 

In 2016 erwarten wir eine moderate Ergebnisverschlechterung gegenüber dem voraussichtlichen Ist 
2015. Während das verhältnismäßig gute Ist 2014 maßgeblich von einem Sturmschaden in 2013 und den 
entsprechenden Auswirkungen auf das Folgejahr 2014 geprägt ist, verlief das Jahr 2015 bisher stabil und 
planmäßig. 
Im Wirtschaftsjahr 2016 sinkt die Gesamtleistung (Zeile Nr. 1 u. 2) im Vergleich zum voraussichtlichen Ist 
2015 um 103 TEUR auf 1.993 TEUR. Ausschlaggebend sind neben verminderten Einkünften aufgrund nur 
eingeschränkter Verfügbarkeit einzelner Schwimmbecken während der beginnenden Bauphase zum 
Projekt „SPORT 50 für Neumünster“ (./. 43 TEUR) auch Einnahmeverluste bei den sonstigen betrieblichen 
Erträgen (./. 60 TEUR). So werden die Räumlichkeiten der bisherigen Nutzung als Massagepraxis zukünf-

Ist

2014

W'Plan

2015

vorauss. 
Ist

2015

W'Plan

2016

TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 1.799 1.894 1.896 1.853

2. Sonstige betriebliche Erträge 448 230 200 140

    Gesamtleistung 2.246 2.124 2.096 1.993

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren

1.187 1.230 1.296 1.237

b) Aufwand für bezogene Leistungen 699 937 902 897

1.886 2.168 2.197 2.134

4. Personal- und Sozialaufwand 1.497 1.619 1.573 1.602

5. Abschreibungen 937 971 968 994

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.005 999 997 1.003

    Summe Aufwand (ohne Zinsen und Steuern) 5.325 5.757 5.734 5.733

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 22 16 5 6

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 113 106 103 147

9. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -3.170 -3.723 -3.736 -3.881

10. Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0

12. Sonstige Steuern 2 2 2 2

13. Erträge aus Verlustübernahme 3.172 3.725 3.738 3.883

14. Jahresergebnis 0 0 0 0
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tig anderweitig verwendet und die Betriebsführung für den Bereich Verkehr entfällt, da die Leitungspo-
sition in dem Bereich neu besetzt wurde.  
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge (Zeile Nr. 2) enthalten außerdem die Einnahmen aus der Vermie-
tung des Schulgebäudes für die Fachangestellten für Bäderbetriebe an die Stadt Neumünster sowie 
Mieterträge für die Räumlichkeiten des Bistros. Weitere Einnahmen erzielt das Bad am Stadtwald in 
diesem Bereich aus dem Verkauf von Badzubehör. 
 
Im Materialaufwand (Zeile Nr. 3a u. 3b) liegen die Kosten mit 2.134 TEUR auf einem niedrigeren Niveau 
als im voraussichtlichen Ist 2015 (./. 63 TEUR). Während im Vergleich zum Vorjahr der Aufwand für die 
Fremdmaterialien um 8 TEUR geringfügig steigt, sinken die Fremdleistungen materialbezogen und der 
Energiebezug um 71 TEUR (Zeile Nr. 3a u. 3b). Dabei ist die deutlichste Senkung im Fernwärmebezug zu 
verzeichnen (./.83 TEUR). Das erste Halbjahr 2015 unterlag dem Einfluss einer relativ kühlen Witterung, 
in 2016 prognostizieren wir hier wieder eine durchschnittliche Fernwärmeabnahme. Dem gegenüber 
steht ein Anstieg der Strombedarfs (+ 16 TEUR).  
Neben den alljährlichen erforderlichen Instandhaltungsaufwendungen und Reparaturen sind im kom-
menden Jahr 2016 auch die ersten Maßnahmen zur Realisierung des „Projektes SPORT 50 für Neumüns-
ter“ mit 85 TEUR in den nicht aktivierbaren Aufwendungen enthalten.  
 
Der Ansatz für die Personalkosten (Zeile Nr. 4) für 2016 beträgt 1.602 TEUR und beinhaltet die Tarif- und 
individuellen Stufensteigerungen gemäß TV-V, sowie geplante Personalveränderungen. 
Der sonstige betriebliche Aufwand (Zeile Nr. 6) fällt gegenüber dem voraussichtlichen Ist 2015 um 
6 TEUR höher aus. Einigen gesunkenen Aufwandspositionen (u.a. Abwassergebühren) stehen hier einige 
Steigerungen z.B. im SWN-Betriebsführungsaufwand gegenüber.  
 
Insgesamt erwarten wir für 2016 ein Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (Zeile Nr. 9) in Höhe 
von ./. 3.881 TEUR. Das gesamte Ergebnis in Höhe von ./. 3.883 TEUR wird aufgrund des abgeschlosse-
nen Ergebnisabführungsvertrages von der SWN Stadtwerke Neumünster Beteiligungen GmbH ausgegli-
chen (Zeile Nr. 13). 
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4.2 Umsatzerlöse gesamt 

 

 

In der Sparte Hallen-/Freibad sind die Verkaufserlöse aus dem regulären Badebetrieb enthalten. Hier 
verändern sich die Erlöse für 2016 im Vergleich zum voraussichtlichen Ist 2015 nicht.  
Für die Verkaufserlöse aus den Kursaktivitäten mit dem Bewegungsbecken und der Gymnastikhalle wird 
im Vergleich zum voraussichtlichen Ist 2015 eine geringe Steigerung von 5 TEUR erwartet. Der Planan-
satz für die Saunaerlöse steigt aufgrund der Attraktivität und der Mehreinnahmen aus längerer Verweil-
dauer um 20 TEUR. 
Die Erlöseinnahmen durch das Schul- und Vereinsschwimmen werden jährlich anhand einer vertragli-
chen Preisänderungsformel auf Basis von Energie- und Wasserkostensteigerungen angepasst. Die sons-
tigen Verkaufserlöse (hier nicht ausgewiesen) enthalten die Erlöse des Wohnmobilstellplatzes.  

Hallen-/ Freibad
Bewegungsbecken/

Gymnastikhalle
Sauna

Schul- und
Vereinsschwimmen

Ist 2014 858.515 255.816 253.907 362.231

W'Plan 2015 900.000 240.000 225.000 233.374

Vorauss. Ist 2015 900.000 240.000 225.000 233.374

W'Plan 2016 900.000 245.000 245.000 238.306

0

200.000

400.000

600.000

800.000

1.000.000

Umsatzerlöse  
in € 

  

Anlage 0656/2013/DS Wirtschaftspläne 2016 Seite 166 von 314



 

Wirtschaftsplan 2016 der SWN Bäder und Freizeit GmbH 11 
 

4.3  Mittelfristplanung 

 

Die Ergebnisabführungen entwickeln sich voraussichtlich in den Folgejahren von ./. 4.247 TEUR in 2017 
auf ./. 4.479 TEUR in 2020. 
Der Einfluss des Neubauprojektes „SPORT 50 für Neumünster“, steigende Personalkosten als Folge der 
kommenden TV-V-Tarifrunden und verminderte Einnahmen aufgrund der Konkurrenzsituation ab 2017 
(Eröffnung Neubau Schwimmbad Kiel) lassen keine Ergebnisverbesserung zu.  
Im Zuge des Projektes “Sport 50 für Neumünster“ prognostizieren wir für die Jahre 2017 bis 2020 stei-
gende Zinsen (Zeile Nr. 8) und Abschreibungen (Zeile Nr. 5), sowie bis 2019 jährlich zusätzliche nicht 
aktivierbare Kostenpositionen im Materialaufwand (Zeile Nr. 3b). Während es uns aufgrund der Ein-
schränkungen bei den Umbauarbeiten im Materialaufwand gelingt, den Mehraufwendungen durch u.a. 
Energieeinsparungen (nicht alle Becken stehen zur Verfügung) so zu begegnen, dass das Niveau von vor 
dem Bau gehalten werden kann, wirken sich die Kapitalkosten negativ auf das Ergebnis aus.  
 

W'Plan

2017

W'Plan

2018

W'Plan

2019

W'Plan

2020

TEUR TEUR TEUR TEUR

1. Umsatzerlöse 1.660 1.786 1.856 1.897

2. Sonstige betriebliche Erträge 140 140 140 140

    Gesamtleistung 1.800 1.926 1.996 2.037

3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren

1.178 1.100 1.170 1.151

b) Aufwand für bezogene Leistungen 914 866 909 936

2.092 1.967 2.078 2.087

4. Personal- und Sozialaufwand 1.650 1.716 1.768 1.839

5. Abschreibungen 1.065 1.424 1.354 1.350

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.002 953 960 974

    Summe Aufwand (ohne Zinsen und Steuern) 5.809 6.060 6.161 6.251

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 6 7 7 8

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 241 297 294 271

9. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -4.244 -4.424 -4.451 -4.477

10. Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0

11. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0

12. Sonstige Steuern 2 2 2 2

13. Erträge aus Verlustübernahme 4.247 4.426 4.454 4.479

14. Jahresergebnis 0 0 0 0
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Erlösseitig schafft ein neuer Vertrag über das Schul- und Vereinsschwimmen für die Jahre 2017 bis 2037 
zwischen der SWN Bäder und Freizeit GmbH und der Stadt Neumünster mit einer neuen Preisstruktur 
eine Absicherung für die Investitionen in Millionenhöhe. In 2017 zeigt sich jedoch vorübergehend die 
verschärfte Konkurrenzsituation aufgrund der Eröffnung eines neuen Freizeitbades in Kiel. Ein Anteil der 
Besucher des Bades am Stadtwald stammt aus dem Kieler Umland. Hier rechnen wir mit einer anfängli-
chen Erlösschmälerung von 235 TEUR (Zeile Nr. 1). 
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5 Finanzplan 

Der nachfolgende Finanzplan zeigt die Einzahlungen und Auszahlungen für die Jahre 2015 bis 2020. Zu 
beachten ist hierbei, dass bei einem möglichen Vergleich mit der Erfolgs- bzw. Mittelfristplanung der 
Zahlungszeitpunkt nicht mit dem Zeitpunkt der Ergebniserfassung übereinstimmen muss. Als Beispiel 
sei hier die Ergebnisabführung an die SWN Stadtwerke Neumünster Beteiligungen GmbH genannt, die 
im jeweiligen Geschäftsjahr ergebnismäßig erfasst wird, jedoch erst nach Feststellung des Jahresab-
schlusses im Folgejahr zahlungswirksam wird. 
 
 
 

 
 
 

Vor. Ist Plan Plan Plan Plan Plan

Finanzplan 2015 - 2020 (in T€) 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Einzahlungen Umsätze und sonst. Erträge 2.274 2.166 1.956 2.092 2.169 2.213

Steuererstattungen 167 939 822 256 65 53

Einzahlungen Zinserträge 5 6 6 7 7 8

Neuaufnahme Darlehen (Fremdmittel) -              4.000 3.900 1.200 -              -             

Einzahlungen gesamt 2.446 7.111 6.684 3.555 2.241 2.274

Auszahlungen Betrieb 4.992 4.958 4.960 4.830 5.016 5.110

Auszahlungen Sonstige Steuern 2 2 2 2 2 2

Auszahlungen Zinsen 103 147 241 297 294 271

Tilgung Darlehen 202 211 222 233 244 256

Auszahlungen Investitionen 735 5.580 4.764 1.424 170 112

Auszahlungen gesamt 6.034 10.898 10.189 6.786 5.726 5.751

Ergebnisabführung an SWN Beteiligungen -3.172 -3.738 -3.883 -4.247 -4.426 -4.454

Konzernfinanzclearing 416 49 -378 -1.016 -941 -977
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6 Investitionsplan 

Für das Planungsjahr 2016 werden Investitionen in Höhe von 4,7 Mio. Euro geplant. Darin enthalten sind 
Investitionen für das Projekt „SPORT 50 für Neumünster“ in Höhe von 4,3 Mio. Euro (siehe S. 4, Punkt 2.2 
Umfeld, aktuelle Entwicklung und Projekte), Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von 96,3 TEUR, 
Grundstücke und Gebäude in Höhe von 67 TEUR, sowie für Technische Anlagen in Höhe von 200 TEUR. 
Vorgesehen sind in dem Bereich Technische Anlagen die Anschaffung einer neuen Lüftungsanlage für 
den Umkleidebereich (120 TEUR), eines neuen Desinfektionssystems der Duschanlage (70 TEUR) und ein 
Lüftungsrohr in der Traglufthalle (10 TEUR). Für das Desinfektionssystem der Duschanlage ist auch im 
Folgejahr 2017 eine Investition vorgesehen. 
 
Der Investitionsplan bildet für das Jahr 2015 die Investitionsmaßnahmen, die systemseitig geführt und 
gepflegt werden, unter Berücksichtigung des Nachtrages ab. Hier wurde ein Nachtrag für das Projekt 
„SPORT 50 für Neumünster“ (100 TEUR) berücksichtigt. 
 

 

 

 

 

 

 

Investitionsprogramm für 2015 - 2020

SWN Bäder und Freizeit GmbH

Bauvorhaben und Beschaffungen 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Grundstücke und Gebäude   25 000   67 000    0    0    0    0

Sport 50 für Neumünster   100 000  4 326 000  3 780 000   937 000   125 000    0

Betriebs- und Geschäftsausstattung   80 600   96 300   87 900   234 500   17 700   94 500

Technische Anlagen   412 300   200 000   135 000   25 000    0    0

Summe SWN Bäder und Freizeit GmbH   617 900  4 689 300  4 002 900  1 196 500   142 700   94 500
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7 Stellenplan 

Den Ermächtigungsrahmen für die Beschäftigung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bildet der vom 

Aufsichtsrat beschlossene Stellenplan. Die Bewirtschaftung erfolgt im Rahmen der Grundsätze für die 

Erstellung und Ausführung des Stellenplans vom 14.02.2012. In der Darstellung werden die 

Stelleneinheiten auf zwei Stellen nach dem Komma kaufmännisch gerundet. 

Der anliegende Entwurf des Stellenplanes für die SWN Bäder und Freizeit GmbH weist insgesamt 26,36 

Stellen für das Jahr 2016 aus. Im Vergleich zu 2015 ergibt sich somit eine Ausweitung um 0,56 VZK-

Stellenanteile. 

 

 
                                        Jahr 

2015 2016 2017 
 

 
 
 
       Gesellschaft 

V
ZK

 (Ist) 
30.09.2015 

Sollstellen
 2015 

V
ZK

 

Sollstellen
 2016 

V
ZK

 

Sollstellen
 2017 

V
ZK

 

A
bw

eich
u

n
g

 
2015/2016 

SWN Bäder und Freizeit GmbH 25,80 25,80 26,36 26,36 +0,56 

 

Die Stellen verteilen sich in 2016 wie folgt auf die einzelnen Sachbereiche: 
 

 
                               Jahr 
 
 
 
     Sachbereich 

2015 
M

itarbeiter (Ist) 
V

ZK
 

2015 
Sollstellen

 
V

ZK
 

2016 
Sollstellen

 
V

ZK
 

A
bw

eich
u

n
g

 
2015 zu

 2016 

BS | Leitung 1,00 1,00 1,00 0,00 

BSB | Betrieb 22,80 22,80 22,36 -0,44 

BSV | Verwaltung 1,00 1,00 2,00 +1,00 

BST | Badtechnik 1,00 1,00 1,00 0,00 

 25,80 25,80 26,36 +0,56 
 

Altersteilzeit 

In der SWN Bäder und Freizeit GmbH gibt es aktuell keine Altersteilzeitverträge. 
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Vorbericht 
 
Gesellschaftsrechtliche Grundlagen 
Das „Kiek in!“ wird seit Januar 2007 in der Rechtsform einer Anstalt öffentlichen Rechts ge-
führt. Träger ist zu 100 % die Stadt Neumünster. 
 
Die Aufgaben des „Kiek in!“ gliedern sich analog der Satzung in aktuell vier Geschäftsberei-
che (hier sortiert nach Umsatzstärke – in Klammern gerundete Werte): 
 
Bereich 2015 2014 2013 
Internat der Landesberufsschulen 43 % 49 % 50 % 
Veranstaltungszentrum und Hotel 31 % 28 % 25 % 
Volkshochschule 16 % 15 % 15 % 
Jugendherberge 10 % 8 % 10 % 
 
Auch im Jahr 2015 resultieren Veränderungen der Umsatzanteile der einzelnen Geschäftsbe-
reiche aus überproportionalen und überplanmäßigen Umsatzsteigerungen im Geschäftsbe-
reich Veranstaltungszentrum und Hotel und im laufenden Jahr besonders auch des Ge-
schäftsbereiches Jugendherberge. Fatal wirkt sich der Rückgang der Schülerzahlen und die 
dadurch geringere Zuweisung von Internatskostenanteilen aus (ca. minus TEUR 60 p. a.) – 
die Übernachtungszahlen der Berufsschülerinnen und Berufsschüler sind hingegen konstant 
(erneut gestiegene Nutzungsquote). Der ausgewiesene Umsatzanteil der Volkshochschule 
entspricht unter Berücksichtigung der im Vergleich zu den Inflationsraten der letzten Jahre zu 
gering ausgefallenen Entgeltentwicklung nicht der deutlich positiven Entwicklung im Jahr 
2015. 
 
Der Bereich „Veranstaltungszentrum und Hotel“ (datentechnisch in DATEV: „Seminar“) unter-
liegt der Umsatzsteuerpflicht – die anderen drei Bereiche sind befreit. Das führt in Konse-
quenz zu einem Ausweis der nicht abzugsfähigen Vorsteuern als Aufwand (DATEV: Zeile 
1259). 
 
Betriebsstätten/Liegenschaften 
Der Betrieb befindet sich in den Gebäuden Gartenstraße 32 (nachfolgend „Hauptgebäude“) 
und Gartenstraße 29 (nachfolgend „Nebengebäude“). Im Hauptgebäude befinden sich alle 
betrieblich erforderlichen Räumlichkeiten und Anlagen; das Nebengebäude wird ausschließ-
lich zum Zwecke der Unterbringung – insbesondere von Berufsschülerinnen/Berufsschülern 
(Internat) – genutzt. Das Hauptgebäude war ursprünglich als Stofflager für eine Textilfabrik 
konzipiert und erbaut worden; das Nebengebäude als Mehrparteien-Wohnhaus (vier kleine 
Wohneinheiten plus Keller plus Dachboden). Das Hauptgebäude wurde im Jahre 1951 er-
stellt, das Nebengebäude vermutlich ab dem Jahr 1935. 
 
Hauptgebäude ist für wohnwirtschaftliche Zwecke im Sinne einer modernen Jugendwohn-
heimgestaltung grundsätzlich ungeeignet (Tiefe des Baukörpers) – insbesondere der nord-
östlich gelegene Gebäudeteil (hier: zudem ungünstiges Rastermaß der Fenster): Die Zimmer 
sind tendenziell „lang und schmal“ geschnitten oder unwirtschaftlich groß. 
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Das Nebengebäude beinhaltete ursprünglich 4 Wohneinheiten. Hier sind heute 40 Betten 
aufgestellt (8 Vier-Bett-Zimmer mit jeweils rd. 13,5 m² und 4 Zwei-Bett-Zimmer mit jeweils rd. 
7,5 m² – beides jeweils zuzüglich der sanitären Anlagen von jeweils rd. 2,8 m² pro Zimmer). 
Die zwar den Zimmern einzeln zugeordneten sanitären Anlagen sind ausschließlich über den 
gemeinschaftlichen Flur von jeweils 10 Bewohnern zu erreichen. 
 
Für beide Gebäude besteht ein erheblicher Renovierungsstau und diese Aussage wird auch 
noch in den nächsten Jahren Bestand haben und sowohl die Planung als auch den Unter-
nehmenserfolg erheblich beeinflussen: Die Reihenfolge der Sanierung wird auch weiterhin 
durch das Auftreten von Defekten (z. B. Abwasser-Leckagen) und Ausfällen in den Pla-
nungsperioden unterjährig jeweils neu priorisiert werden müssen (siehe auch Abschnitt „Risk 
Management/Offene Renovierungsbedarfe“). 
 
Seit 2013 werden bei jeder „Deckenöffnung“ konsequent die in den Jahrzehnten zuvor dort 
verbliebenen Altlasten entfernt. Das reduziert einerseits Brandlasten, andererseits werden 
Instandhaltung, Wartung, Fehlersuche und Reparatur für Gegenwart und Zukunft erleichtert. 
Ebenso werden bei Umbau-/Renovierungsarbeiten alle erreichbaren Leitungen (Strom, Was-
ser, Abwasser) ersetzt. Selbst die Hauptwasseranschlüsse (ca. 2 Zoll starke, verzinkte Eisen-
rohre) sind teilweise korrodiert und mussten aufgrund von Undichtigkeiten bereits an einigen 
Stellen mit Manschetten abgedichtet werden. 
 
Trotz der vorgenannten erheblichen Defizite in den Liegenschaften ist es gelungen, in 2015 
eine sehr hohe Auslastung zu generieren – auch ohne Berücksichtigung zusätzlich umsatz-
wirksamer Besonderheiten (Aufnahme von Menschen aus verschiedenen Herkunftsländern 
über LfA und ASD/IUVO). 
 
Es waren im Bereich „Betten“ über längere Zeiträume hinweg real die rechnerisch maximalen 
Belegungsgrenzen erreicht. 
 
So verbleiben für die Zukunft theoretisch nunmehr zwei Option: 
� höherwertige und somit im höheren Preissegment anzubietende Leistungen (somit wei-

teres Umsatz-Wachstum) – ohnehin ein sinnvolles Ziel auch im Rahmen der Kunden-
bindung (beständige Verbesserung). 

� Verbleib auf dem Umsatz- und Qualitätsniveau – Erhöhung des Umsatzes lediglich im 
Rahmen der Teuerungsrate – somit gleichbedeutend mit einem unternehmerischen 
Stillstand ohne Qualitätsentwicklung in der „Hardware“ (Status Quo). 

 
Unternehmerisch entfällt die zweite Option – die käme ausschließlich bei einer geplanten 
Abwicklung in Frage. Insofern ist in den Folgejahren die Qualität kontinuierlich anzuheben, 
um genügend finanzielle Spielräume für weitere, nachzuholende Ersatzinvestitionen zu er-
langen. 
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Ein gewisses Volumen-Potential gibt es noch im Bereich „Veranstaltungszentrum“. Hier ist 
festzustellen, dass grundsätzlich die Nutzung der Veranstaltungsräume auch aktuell bereits 
gut strukturiert erfolgt: 
 
� Wochentags tagsüber:  Unternehmen, Behörden, Organisationen 
� Wochentags abends:  Volkshochschule 
� Wochenende tagsüber: Parteien, Organisationen, Vereine 
� Wochenende abends:  Privatpersonen 
 
Potential bestünde noch für die werktägliche Nutzung des Saales. Eine umfängliche Grund-
renovierung wäre von Vorteil, ist aber unter wirtschaftlichen Aspekten nicht angezeigt. 
 
Bzgl. der Raumnutzung muss über bisherige Grenzen und selbst auferlegte Tabus der Ver-
gangenheit hinaus gedacht werden: Auch die Ausrichtung von Kindergeburtstagen am 
Nachmittag könnte bei entsprechender weiterer Verbesserung der Außenanlagen den Leer-
stand zu bestimmten Zeiten minimieren und Umsatz generieren. 
 
 
Erfolgte Umsetzung von (ausgewählten) Maßnahmen im Jahr 2015 
 
� Einbau einer modernen und dauerhaft sicheren Hotelschließanlage (RFID-Technologie) 

in rund 60 Türen. Das zuvor genutzte „analoge“ Schließsystem war durch kumulierte 
Verluste vieler Jahre seit langer Zeit unsicher. 

 
� Im Jahr 2015 wurde die baufällige und nicht mehr den aktuellen Anforderungen ent-

sprechende (Hygiene, Kältemittel etc.) Kühlzelle ersetzt. Dabei wurden umfänglich Vor- 
und Nacharbeiten erforderlich: Erneuerung sämtlicher Infrastruktur, insbesondere Lei-
tungssysteme, kalte Küche, Hygiene-, Brandschutz-, Sicherheitsstandards, Fliesen 
(R12), Rückbau von nicht mehr in Betrieb befindlichen Lüftungsschächten. 

 
� Saal: 2015 wurden bereits die zwingend erforderlichen Ersatzinvestitionen getätigt 

(z. B. Beschaffung permanent schwer entflammbarer Vorhänge, Erneuerung der Licht- 
und Audio-Anlage und Rückbau nicht VDE-konformer Elektroinstallationen) 

 
Aufgrund der erheblichen Rückgänge im Bereich der Zuweisung der Internatskostenanteile 
wird es in den Folgejahren nicht möglich sein, die weitere Sanierung und Renovierung der 
Liegenschaften auf einem Niveau vorzunehmen, wie in den Jahren 2014 und 2015 (siehe 
dazu auch den Abschnitt „Geschäftsbereich Internat“). 
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Geschäftsbereich Internat 
 
Die demografische Entwicklung hat sich bisher ausschließlich in der Finanzierung zum Nach-
teil des Unternehmens ausgewirkt: 
 
Durch insgesamt sinkende Schülerzahlen sinkt auch die Zuweisung der Internatskostenantei-
le um voraussichtlich 8,67 % (Prognose für das gesamte Jahr 2015: minus TEUR 60). Diese 
nach dem Landesschulgesetz zum „Betrieb und Unterhalt“ des Internates vorgesehenen Zu-
weisungen hängen nicht ab von der Anzahl der realen Übernachtungen („Roomnights“), die 
nach wie vor mit rd. 20.000 p. a. konstant hoch ist und im Jahr 2015 sogar leicht gesteigert 
werden konnte, sondern von der Gesamtzahl der an den RBZ gemeldeten Schülerinnen und 
Schülern. Letztere ist gesunken und wird in den nächsten Jahren voraussichtlich weiter sin-
ken. 
 
Dies führt zu einer deutlich spürbaren Verschlechterung der wirtschaftlichen Situation im Ge-
schäftsbereich Internat, da 
 
� die Zuweisungen der Internatskostenanteile sinken, 
� die Umsätze aus den Übernachtungen zwar konstant sind (unveränderte Entgelte), 
� aber die Kosten für Waren- und Personaleinsatz sowie sonstige Kosten im Zeitablauf 

tendenziell steigen. 
 
Um die zu Grunde liegende Systematik unmissverständlich darzustellen: Theoretisch und rein 
rechnerisch wäre es für das Unternehmen „Kiek in!“ am wirtschaftlichsten, wenn den Zuwei-
sungen der Internatskostenanteile überhaupt keine Übernachtungen gegenüber ständen: 
 
� Reduzieren sich die Zuweisungen der Internatskostenanteile oder 
� steigen die Übernachtungszahlen 
 
verändert sich die Wirtschaftlichkeit zum Negativen. Dies liegt auch an dem Tatbestand, dass 
in den Entgelten keine unternehmerischen Gewinne einkalkuliert wurden – im Gegenteil: Je-
de Roomnight, die mit EUR 20,50 für Übernachtung und Vollpension (4 Mahlzeiten) berech-
net wird, führt zu einem Zuschussbedarf, der in der Vergangenheit rechnerisch aus den Inter-
natskostenanteilen kompensiert werden sollte und bedingt auch konnte. 
 
Dieses Modell wird zukünftig aufgrund der sich drastisch ändernden Rahmen-Parameter nicht 
mehr aufrecht zu erhalten sein (s. o.: um 8,67 % gesunkene Schülerzahlen = um 8,67 % 
gesunkene Zuweisungen). Eine Erhöhung des Basisbetrages der Zuweisungen pro Schüler 
pro Jahr wäre ein möglicher Ansatz (Änderung/Anpassung des Landesschulgesetzes) – da-
von ist bis dato aber nicht auszugehen. 
 
Die Entgelthöhe für die realen Übernachtungen ist dementsprechend regelmäßig zu überprü-
fen und gegebenenfalls anzupassen. 
 
Resümierend ist festzustellen, dass der Bedarf an Internatsplätzen trotz sinkender Schüler-
zahlen nach wie vor in unveränderter Größenordnung vorhanden ist. 
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Leider wurde auch dieses Jahr (Stand November 2015; finale Erstellung dieses Wirtschafts-
planes) keine Entscheidung getroffen über einen möglichen Ersatz des Hauses Gartenstra-
ße 29. 
 
Im vorstehenden Abschnitt „Betriebsstätten/Liegenschaften“ erfolgt diesbezüglich bereits eine 
Darstellung der aktuellen Situation (Raumgrößen). 
 
Hier erfolgt eine Unterbringung der Berufsschülerinnen und Berufsschüler in zu kleinen, nicht 
zeitgemäß ausgestatteten Räumen in einem Haus, welches in jeder Hinsicht sanierungsbe-
dürftig ist. Wirtschaftlich ist eine Investition in dieses Haus nicht sinnvoll. Ein Verkauf an die 
Wohnungsbau GmbH Neumünster (WOBAU) wäre im Rahmen der konsequenten Entwick-
lung des Quartiers „Alte Feuerwehr“ möglich – auch, um auf diesem Wege weiteres Eigenka-
pital für investive Zwecke zu beschaffen. 
 
Die Unterbringung der Berufsschülerinnen und Berufsschüler in diesem Gebäude ist aufgrund 
des Bedarfes der Räume und Bettenzahl leider alternativlos. Hier sind sehr kurzfristig die 
Weichen für eine zukünftige Entwicklung zu stellen. Neumünster würde es gut stehen, die 
Berufsschülerinnen und Berufsschüler nicht nur durch Worte, sondern auch durch Taten will-
kommen zu heißen. Dazu zählt insbesondere attraktiver und zugleich bezahlbarer Internats-
Wohnraum. 
 
Es handelt sich dabei eben auch um eine langfristige Investition in Bildung, da die Zensuren 
von im Internat übernachtenden Berufsschülerinnen und Berufsschüler im Gegensatz zu 
„Pendlern“ nach Angaben der RBZ-Leitungen klar über dem Durchschnitt liegen. 
 
Zudem könnte unter dem Gesichtspunkt des Fachkräftemangels eine (durchaus emotionale) 
dauerhafte Bindung an die Stadt erfolgen: Wer sich während der Ausbildung in einer Kom-
mune wohl fühlt, wird in seine Überlegungen einer Lebensplanung durchaus eine dauerhafte 
Änderung seines Lebensmittelpunktes in diese Kommune einbeziehen. 
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Geschäftsbereich Veranstaltungszentrum und Hotel 
 
Für Veranstaltungen stehen 20 Räume mit insgesamt über 1.500 m² Fläche in heterogener 
Qualität und Größe zur Verfügung. Um diese Daten einmal „plastisch“ darzustellen: Bei einer 
Vollbelegung aller Räume mit real möglichen und im Einzelfall jeweils auch genutzten Auf-
bau-Varianten könnten zeitgleich deutlich über 800 Personen an Veranstaltungen im Kiek in! 
teilnehmen. 
 
Nach den in 2013 erfolgten Umbaumaßnahmen, der im Jahr 2014 erfolgten Anschaffung 
zeitgemäßen Mobiliars für die Räume im 2. Obergeschoss, von der insbesondere auch die 
Dozenten und Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Kurse der Volkshochschule profitieren, 
kann von einer guten und stabilen Nachfrage durch Externe ausgegangen werden. 
 
Sofern es die finanzielle Ausstattung des „Kiek in!“ in der Zukunft noch zulässt, wird ein Sa-
nierung des traditionell so bezeichneten „Mittendrin“ – einer Dreiraumkombination im Erdge-
schoss des Ost-Teils des Hauptgebäudes –, welches hauptsächlich für Feiern, aber auch für 
Vortragsveranstaltungen und bei Vollbelegung als zusätzlicher Speiseraum genutzt wird, un-
umgänglich sein. Obgleich im Jahre 2006 erneuert, wird eine weitere professionelle Sanie-
rung des Raumes erforderlich werden (z. B. Setzungsrisse im seinerzeit nur teilsanierten 
Fußboden, sanitäre Anlagen). Die ebenfalls wünschenswerte Terrassensanierung musste 
aufgrund anderer Prioritäten im Jahr 2015 zurückgestellt werden. 
 
Der größte Veranstaltungsraum ist der Saal im 3. Obergeschoss des Ost-Teils des Hauptge-
bäudes. Im Jahr 2015 wurden den Anforderungen des vorbeugenden Brandschutzes genü-
gende Vorhänge angebracht; die Licht- und Musikanlage wurde und wird auf einen aktuellen 
Stand gebracht und nicht VDE-gerechte Installationen wurden und werden entfernt. Die 
schlechte Saal-Akustik (Nachhallzeit vormals 2 Sekunden) konnte durch die neuen, aus die-
sem Grund fast bodenlang gewählten Vorhänge, schon spürbar verbessert werden. 
 
Analog des Wirtschaftsplanes des Vorjahres ist festzustellen, dass eine wünschenswerte 
Komplett-Sanierung des Saales betriebswirtschaftlich nicht akzeptabel wäre, da eine Amorti-
sation innerhalb der Nutzungsdauer unerreichbar wäre – selbst bei optimistischer Belegungs-
planung wäre hier von ca. 80 Jahren auszugehen und das ist wirtschaftlich schlicht inakzep-
tabel. Eine Teilung in mehrere Räume ist kaum darstellbar; zudem besteht der Raumbedarf 
für diverse Großveranstaltungen. 
 
Weitere Informationen: 
 
� Anfang des Jahres konnte ein Musterzimmer „Hotel“ realisiert werden. Mit Hilfe dieses 

Zimmers und den Rückmeldungen der Gäste werden Erfahrungen gesammelt, die dann 
in einen unternehmenseigenen Standard für zukünftige Zimmerrenovierungen einflie-
ßen. Das Musterzimmer dient auch als Experimentierfeld für Materialien, Farben und 
Ausstattungsmerkmale. 

� Für den Teilbereich Hotel wurden erstmals AGB erstellt und veröffentlicht (Rechtssi-
cherheit). 

� Für 2016 ist geplant, ein zweites Hotelzimmer analog des 2015 erstellten Musterzim-
mers zu renovieren – dabei werden dann bereits Konsequenzen aus der Nutzung des 
Musterzimmers gezogen und umgesetzt.  
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Geschäftsbereich Volkshochschule 
 
Der Geschäftsbereich „Volkshochschule“ soll allen Bildungswilligen – auch finanziell schlech-
ter ausgestatteten Bürgerinnen und Bürgern – einen niederschwelligen Zutritt zu Bildung er-
möglichen. Aus diesem Grund wird die Volkshochschule seit vielen Jahren nicht gewinnorien-
tiert bewirtschaftet und es ergibt sich ein regelmäßiger Verlustausgleichsbedarf in einer Grö-
ßenordnung von rund TEUR 300 p. a. Das entspricht grundsätzlich auch dem Auftrag und 
Selbstverständnis einer Volkshochschule. Dieser Zuschussbetrag konnte – trotz erfolgter 
Kostensteigerungen – über viele Jahre hinweg konstant gehalten werden. 
 
� Die Konditionen (Höhe der Entgelte) werden durch den Verwaltungsrat und die Rats-

versammlung beschlossen („Benutzungs- und Entgeltsordnung“). Sie gelten nach fina-
lem Beschluss am 2012-03-27 seit dem 2012-08-01 unverändert. Aufgrund der Preis-
steigerungsraten (Inflation) in den Jahren 2012 bis 2015 sollte eine Anpassung zum 
nächst möglichen Termin erfolgen: 

- 2012: 2,00 % 
- 2013: 1,50 % 
- 2014: 0,90 % 
- 2015: 0,60 % (ungesicherte Prognose – diverse Internetquellen) 

 
Auf Basis obiger Zahlen ist bereits eine 5,09 %ige Preissteigerung festzustellen. Davon 
ausgehend, dass das leicht anziehende Zinsniveau auch eine Erhöhung der Inflations-
rate bedingt (2016 kalkuliert mit 1,00 %), sollte ab dem Sommer 2016 eine Erhöhung 
von 6,2 % erfolgen. Damit wäre lediglich eine Nachholung des Inflationsausgleiches der 
vergangenen Jahre gegeben. Zukünftig sollte alle zwei Jahre eine entsprechende An-
passung erfolgen. 
Das möglicherweise politisch gewollte Einfrieren der Entgelte führt zu einem Ausbleiben 
von zusätzlich darstellbaren TEUR 25 Umsatz jährlich. Besonderheit hierbei: Dieser 
Zusatzumsatz wäre von weiteren Waren- oder Personaleinsatzkosten unbelastet und 
das ist bei einem Kompensationsversuch durch mit Einsatzkosten belastetem Mehrum-
satz anderer Bereiche zu berücksichtigen: Dieser Kompensationsumsatz müsste min-
destens um den Faktor 3 bis 4 höher ausfallen. 
 
Da die Kosten im Gegensatz zu den Einnahmen jedoch steigen, ist c. p. im Vergleich 
zu bisher im Fünf-Jahresplan genannten Ergebnisdaten von einer Ergebnisverschlech-
terung auszugehen. Es ist auch festzustellen, dass die Bürgerinnen und Bürger, für die 
aufgrund ihres geringen Einkommens ergänzend noch eine 25 %ige Reduzierung der 
Entgelte angeboten wird, die Kursangebote der Volkshochschule nur marginal in An-
spruch nehmen. 
 
Auch in Bezug auf die Diskussion zur Höhe der Entgelte ist festzustellen, dass die 
Volkshochschule ihren Kursteilnehmern neben einem inhaltlich attraktiven Pro-
grammangebot zunehmend auch optimierte Räume zur Verfügung stellt. Die Räumlich-
keiten des „Kiek in!“ sind mit aktueller Seminartechnik ausgestattet. Neben klassischen 
Medien (Tafel, Whiteboard, Flipchart) stehen so auch Full-HD-Beamer, Motorleinwän-
de, Bluetooth-fähige Lautsprechersysteme, ein Verleih-Notebook sowie Presenter zur 
Verfügung.  
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Geschäftsbereich Jugendherberge 
 
Der Geschäftsbereich „Jugendherberge“ erwirtschaftet zunehmend Überschüsse. Die kumu-
lierten Umsätze per Ultimo September 2015 sind gegenüber dem Vorjahresvergleichszeit-
raum um 30,4 % gestiegen. 
 
Ursächlich für den Erfolg des Jugendherbergsbereiches im „Kiek in!“ sind insbesondere die 
für das laufende Jahr 2015 erstmals bewusst und aktiv gesteuerte Belegung des Hauses in 
den Sommerferien. 50 statt 44 belegter Wochen bedeutet rechnerisch schon einen zu erwar-
tenden Umsatzanstieg um 13,6 %. Insofern war es wichtig, diese bisherige „Slack period“ 
(Brachzeit, umsatzschwacher Zeitraum) aktiv zu bespielen, was 2015 erfolgreich gelang. 
Eine weitere Slack Period bleibt der Zeitraum „Weihnachten/Neujahr“. Aufgrund fehlender 
Attraktionen im Haus und im näheren Umfeld der Kommune wird hier kaum eine touristisch 
bedingte Umsatzsteigerung zu erwarten sein. Auch die sonst jugendherbergstypischen „Ein-
zelwanderer“ gibt es in diesem Zeitraum eher selten. In Konsequenz bleibt die bisher auch 
praktizierte Schließung für ein bis zwei Wochen die betriebswirtschaftlich sinnvollste Lösung. 
 
Das Jahr 2015 ist als außergewöhnlich gut zu bewerten. Nach wie vor ist mit kaum planbaren 
Schwankungen zu rechnen (nicht jährliche Großveranstaltungen, Änderungen der Austra-
gungsorte von Sportveranstaltungen). 
 
Eine erforderliche Renovierung der meisten Zimmer steht aus ebenso wie die Beschaffung 
neuen Mobiliars. Hier befindet sich das „Kiek in!“ bis auf die Räume im 2. OG des Hausteiles 
„Südwest“ nicht auf zeitgemäßen Niveau. Die Renovierung der Zimmer ist allerdings gegen-
über den in 2015 durchgeführten, höher priorisierten Maßnahmen (z. B. Kühlzelle) als nach-
rangig einzustufen. Art, Umfang und Zeitraum hängen zudem ab von den ausstehenden Ent-
scheidungen hinsichtlich des Internatsbereiches (Neubau oder Renovierung). 
 
Im Jahr 2015 konnten wichtige ablauforganisatorische Aufgaben erfolgreich abgeschlossen 
oder begonnen werden. So wurden erstmals für den Jugendherbergsbereich 
 
� Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB), 
� ein Leitbild sowie 
� Prozesse (z. B. Verfahren für allein reisende Jugendliche) 
 
erstellt und teilweise veröffentlicht. 
 
� Im zweiten Halbjahr 2015 wurde eine Zertifizierung begonnen. Dies erfolgte nach inter-

nen Audits durch die Qualitätsmanagement-Beauftragte des Deutschen Jugendher-
bergswerkes, Landesverband Nordmark e.V. in Hamburg 

� Im Rahmen der genannten Zertifizierung wurden Angebotspakete speziell für Jugend-
gruppen/Schulklassen für verschiedene Themen- und Inhaltsschwerpunktbereiche 
(z. B. Sport, Natur, Geschichte) konzipiert. 
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„Reminder“ für das Konzept: Gründung einer gGmbH 
 

 
Abbildung: Entwurf der möglichen Kombination „Logo mit Signet“1 
 
Unter dem Arbeitstitel „Bildungskontor Neumünster gGmbH“ wurde intern konzeptionell be-
reits Anfang des Jahres 2014 nach einem bestehenden Vorbild in Niedersachsen eine Um-
setzungsmöglichkeit erarbeitet. Die meisten Vorarbeiten sind bereits erledigt und eine Grün-
dung und Aufnahme des Betriebes wäre – wenn politisch gewollt – binnen weniger Tage 
möglich. 
 
Primäres Ziel ist es, der Stadt Neumünster zu ermöglichen, die Durchführung von Maßnah-
men der Lernförderung (Bildung und Teilhabe, vgl. § 28 Abs. 5 SGB II) – wenn gewünscht – 
direkt an ein stadtnahes Unternehmen vergeben zu können, welches die Durchführungsquali-
tät und die Durchführung selbst auch garantieren kann. Das Konstrukt einer gemeinnützigen 
GmbH wäre unter Einhaltung bestimmter Vorgaben mit europäischem Vergaberecht grund-
sätzlich konform. Des Weiteren wäre eine Abrechnung von Projekten (EU, Bund, Land) er-
leichtert. 
 
Die Bildungskontor Neumünster gGmbH wäre gemäß Konzept eine 100 %ige Tochter der 
Kiek in! Anstalt öffentlichen Rechts der Stadt Neumünster; die Organe wären im Idealfall in 
Personalunion zu besetzen. 
 
Seitens des Vorstandes des „Kiek in!“ werden die Gründung und der Betrieb einer vorstehend 
skizzierten gGmbH weiterhin als sinnvolle Lösung für Direktvergaben und Projektabrechnun-
gen bewertet. 
 
Ebenso sollte bei einer weiteren Verstärkung des Bildungsangebotes für Inhouse-Schulungen 
die Gründung einer dann für diesen Zweck bestehenden GmbH (z. B. „Bildungskontor Neu-
münster Inhouse Training GmbH“) erwogen werden. So könnte eine gebotene Trennung von 
gesellschaftlichem Auftrag mit finanziell niederschwelligem Zugang zu Bildungsangeboten 
und einer unternehmerischen, also auf Gewinn ausgerichteten Tätigkeit auch organisatorisch 
und finanziell erfolgen. 
  

                                                           
1
 Logo und Signet: Entwurf und Nutzung vorbehaltlich der Genehmigung durch die Stadt Neumünster 
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Erfolgsplan 
 
Gewinn- und Verlustrechnung Unternehmen (alle Zahlenwerte in EUR) 
 

 
 
Im Vergleich zum Vorjahr erfolgte auch 2014/2015 erneut eine verstärkte Detailierung der 
Planung: Die bisher in der DATEV-Positionen 1120 subsumierten Inhalte (vormals „Raumkos-
ten“) wurden jetzt zum Zwecke des unterjährigen Controllings ausgesplittet in die Positionen 
1120 (neu: Mieten) und 1122 bis 1128. Neu auch Pos. 1259 (vormals in 1260 enthalten). Er-
läuterungen zu den DATEV-Positionen finden sich in der Anlage 1.  

2016 2015
DATEV Inhalt Plan Plan
1020 Umsatzerlöse 1.300.000 1.239.500
1021 Internatskostenanteile 560.000 668.000
1046 Erträge VHS 350.000 355.000
1047 Landeszuweisung VHS Personal 18.000
1048 Sonst. betriebl./neutr. Erträge 8.000 12.000
1054 Betriebserträge 2.236.000 2.274.500
1056 Dozentenhonorare 170.000 160.000
1060 Materialaufwand 250.000 266.000
ohne Summe aus 1056+1060 420.000 426.000
1080 Betrieblicher Rohertrag 1.816.000 1.848.500

1100 Personalkosten 800.000 780.000
1102 Personalkosten fremd 500.000 480.000
1120 Mieten (vorm. Raumkosten) 10.000 440.000
1122 Energiekosten 115.000
1124 Fremdreinigung 130.000
1125 Fremdwäscherei 28.000
1126 Reinigungsmittel 20.000
1127 sonstige Raumkosten 40.000
1128 Insth. Betr.Grundbes. 20.000
1140 Betriebliche Steuern 0 150
1150 Versicherungen/Beiträge 24.000 24.500
1180 Kfz-Kosten (o. St.) 2.000 4.000
1200 Werbe-/Reisekosten 50.000 50.000
1220 Kosten Warenabgabe 4.000 4.000
1240 Abschreibungen 250.000 200.000
1250 Reparatur/Instandhaltung 70.000 62.650
1259 Nicht abz. Vorsteuer 90.000
1260 Sonstige Kosten 27.000 176.000
1280 Gesamtkosten 2.180.000 2.221.300

1300 Betriebsergebnis -364.000 -372.800

1310 Zinsaufwand 16.000 17.200
1322 Zinserträge 0 0
ohne Saldo 1310+1322 (Finanzerg.) -16.000 -17.200
1355 Steuern Eink. und Ertr. 0 0
1380 Ergebnis -380.000 -390.000
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� im Geschäftsbereich Veranstaltungszentrum und Hotel werden aufgrund der in 2015 
zeitweise erreichten Vollbelegung im Hotelbereich lediglich noch moderate Umsatzstei-
gerungen geplant (Teilbereich Veranstaltungen) 

� Im Internatsbereich ist mit weiter deutlich sinkenden Internatskostenanteilen zu rechnen 
� Der Bereich „Jugendherberge“ wird aufgrund des periodenbezogenen Umsatz-

Volatilität unverändert, aber auf hohem Niveau geplant (2015 wohl erstmalig erreicht). 
� Der Bereich Volkshochschule wird aufgrund nicht erfolgter Anpassungen der Entgelte 

konstant geplant 
� der Materialaufwand wurde auf einem niedrigeren Niveau geplant – interne Prozessop-

timierungen führten zu einer geringeren Wareneinsatzquote 
� Die Raumkosten müssten durch den enormen Re-Investitions- und Instandhaltungs-

aufwand eigentlich steigen – sie sind in diesem Wirtschaftsplan jedoch der „Puffer“, der 
reduziert wird, um den weiteren Abbau des Verlustausgleiches zu erreichen 

 
 
Gewinn- und Verlustrechnung Geschäftsbereiche (alle Zahlenwerte in EUR) 
 

 
  

DATEV Inhalt Gesamt Internat Ver./Hotel Volkshochs. Jugendh.
1020 Umsatzerlöse 1.300.000 470.000 630.000 200.000
1021 Internatskostenanteile 560.000 560.000
1046 Erträge VHS 350.000 350.000
1047 Landeszuweisung VHS Personal 18.000 18.000
1048 Sonst. betriebl./neutr. Erträge 8.000 8.000
1054 Betriebserträge 2.236.000 1.030.000 638.000 368.000 200.000
1056 Dozentenhonorare 170.000 170.000
1060 Materialaufwand 250.000 115.000 116.000 1.000 18.000
ohne Summe aus 1056+1060 420.000 115.000 116.000 171.000 18.000
1080 Betrieblicher Rohertrag 1.816.000 915.000 522.000 197.000 182.000

1100 Personalkosten 800.000 270.000 235.000 250.000 45.000
1102 Personalkosten fremd 500.000 315.000 95.000 50.000 40.000
1120 Mieten (vorm. Raumkosten) 10.000 2.000 1.000 7.000 0
1122 Energiekosten 115.000 58.000 29.000 18.000 10.000
1124 Fremdreinigung 130.000 70.000 30.000 20.000 10.000
1125 Fremdwäscherei 28.000 16.000 10.000 0 2.000
1126 Reinigungsmittel 20.000 10.000 5.000 3.000 2.000
1127 sonstige Raumkosten 40.000 22.000 10.000 7.000 1.000
1128 Insth. Betr.Grundbes. 20.000 10.000 5.000 3.000 2.000
1140 Betriebliche Steuern 0 0 0 0 0
1150 Versicherungen/Beiträge 24.000 10.000 7.000 5.000 2.000
1180 Kfz-Kosten (o. St.) 2.000 1.000 500 300 200
1200 Werbe-/Reisekosten 50.000 9.000 4.000 36.000 1.000
1220 Kosten Warenabgabe 4.000 2.000 1.000 600 400
1240 Abschreibungen 250.000 113.000 95.000 30.000 12.000
1250 Reparatur/Instandhaltung 70.000 35.000 16.000 12.000 7.000
1259 Nicht abz. Vorsteuer 90.000 56.000 22.000 12.000
1260 Sonstige Kosten 27.000 10.000 8.000 7.000 2.000
1280 Gesamtkosten 2.180.000 1.009.000 551.500 470.900 148.600

1300 Betriebsergebnis -364.000 -94.000 -29.500 -273.900 33.400

1310 Zinsaufwand 16.000 8.000 4.000 2.500 1.500
1322 Zinserträge 0 0 0 0 0
ohne Saldo 1310+1322 (Finanzerg.) -16.000 -8.000 -4.000 -2.500 -1.500
1355 Steuern Eink. und Ertr. 0 0 0 0 0
1380 Ergebnis -380.000 -102.000 -33.500 -276.400 31.900
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Finanzplan2 (alle Zahlenwerte in EUR) 
 

 
 
� Die in Position B 1. aufgezeigte konsequente Rückführung des Verlustausgleiches geht 

grundsätzlich zu Lasten erforderlicher Ersatzinvestitionen und muss durch Mehrumsatz 
in den Bereichen „Veranstaltungszentrum und Hotel“ sowie „Jugendherberge“ gegenfi-
nanziert werden. Ein remanenter Betrag von rd. EUR 300.000 wird auch langfristig nicht 
unterschritten werden können, da ein kostendeckender Betrieb des Geschäftsbereiches 
„Volkshochschule“ unter den gegebenen Rahmenbedingungen nicht möglich sein wird. 

 
 
Vermögensplan3 (alle Zahlenwerte in EUR) 
 

 
 
� Der Vermögensplan 2016 plant „Ausgaben“ von EUR 250.000 (Vj. EUR 200.000). Darin 

sind EUR 209.310 (Vj. EUR 160.340) für Investitionen und EUR 40.690 (Vj. 
EUR 39.660) für die planmäßige Tilgung von Krediten enthalten. 

� Für die Finanzierung der Ausgaben stehen „Einnahmen“ aus Abschreibungen in Höhe 
von EUR 250.000 (Vj. EUR 200.000) zur Verfügung. 

� Die Erhöhung der geplanten Abschreibungen kann erfolgen, weil durch plan- und über-
planmäßige Umsatzsteigerungen erhöhte Investitionstätigkeiten ermöglicht werden. 

                                                           
2
 Die Darstellung erfolgt explizit weiterhin analog der Vorjahre. Die Berechnung der Tilgung wurde auf Basis 

eigener Kapitaldiensttabellen ermittelt. 
3
 Die Darstellung erfolgt explizit weiterhin analog der Vorjahre. 

2016 2017 2018 2019 2020

A Einnahmen und Ausgaben

1. Einnahmen (Mittelherkunft)
1.1 Abschreibungen 250.000 250.000 250.000 250.000 250.000
1.2 Kredite 0 0 0 0 0

Gesamt 250.000 250.000 250.000 250.000 250.000

2. Ausgaben (Mittelverwendung)
2.1 Investitionen 209.310 208.250 207.160 206.037 204.892
2.2 Tilgung von Krediten (netto) 40.690 41.750 42.840 43.963 45.108

Gesamt 250.000 250.000 250.000 250.000 250.000

B Einnahmen und Ausgaben,

die sich auf die Finanzplanung des Haushaltes der Stadt Neumünster auswirken

1. Verlustausgleich 380.000 370.000 360.000 350.000 340.000

Plan Plan Ist

2016 2015 2014

A Einnahmen und Ausgaben

Einnahmen
1. Abschreibungen 250.000 200.000 239.042

Gesamt 250.000 200.000 239.042

Ausgaben
1. Investitionen 209.310 160.340 200.390
2. Tilgung von Krediten (netto) 40.690 39.660 38.652

Gesamt 250.000 200.000 239.042
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Investitions- und Maßnahmenplan 
(alle Zahlenwerte in EUR) 
 
 

 
 
 
 
Der Investitionsplan4 wird ergänzt um eine konkretisierende Maßnahmenplanung in Bezug 
auf die wichtigsten Vorhaben. 
 
Geplante Maßnahmen im Jahr 2016 (Auszug der wichtigsten Maßnahmen) 
 
Nr. Bereich Maßnahme Betrag 
 Haus gesamt 12 Rauchschutztüren inkl. NK 100.000 
 Haus gesamt Kaltwasseranschluss komplett neu (Gartenstraße) 20.000 
 Küche, Ausgabe, Ser-

vice, Rezeption 
Kassensystem (Einrichtung Seminarräume plus 
Software) inkl. NK 

20.000 

 Internat Ersatzbeschaffung Betten 20.000 
 Hotelzimmer Basisrenovierung des zweiten Hotelzimmers 10.000 
Gesamt 170.000 

 
  

                                                           
4
 Die Darstellung erfolgt weiterhin analog der Vorjahre. 

Investitionen 2016 2017 2018 2019 2020

1. Einrichtung/Schlafräume 20.000 20.000 20.000 15.000 15.000
2. Technische Geräte 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000
3. Küchentechnik 10.000 5.000 5.000 10.000 5.000
4. Einrichtung Seminarräume und Speisesaal 15.000 5.000 10.000 10.000 10.000
5. sonstige GWG 9.310 10.250 10.160 11.037 9.892
6. Mobiliarersatz diverse 30.000 20.000 10.000 10.000 10.000
7. Hard- und Software 5.000 8.000 7.000 10.000 10.000
8. Anlagen im Bau 100.000 100.000 120.000 120.000 120.000
9. Fahrzeug Transporter 0 20.000 0 0 0
10. Außenanlagen 10.000 10.000 15.000 10.000 15.000

Gesamt 209.310 208.250 207.160 206.037 204.892

Anlage 0656/2013/DS Wirtschaftspläne 2016 Seite 255 von 314



 

Wirtschaftsplan 
 

2016 
 
 
    
 

 
 

    
    
Kiek in! Anstalt öffentlichen Rechts der Stadt Neumünster Seite 18 von 23  

 

Risk Management/offene Renovierungsbedarfe 
 
Seit dem Jahr 2014 erfolgt eine strukturierte Zusammenführung, Analyse und Bewertung von 
Risiken, die den Unternehmensbestand gefährden könnten oder die unternehmerische Tätig-
keit beeinträchtigen könnten. 
Risiken liegen insbesondere in den festen Einbauten der Einrichtung. Viele technische Geräte 
stammen noch aus der Zeit der Inbetriebnahme als Haus der Jugend um 1980 und fie-
len/fallen nun sukzessive aus. Diverse noch erforderliche Instandsetzungs- und Instandhal-
tungsmaßnahmen sind nicht aus einem einzigen Budget finanzierbar. Sie sind in den Folge-
jahren und bei guter Umsatzentwicklung sobald wie möglich auszuführen. Es wurden und 
werden sukzessiv für alle Positionen Kostenschätzungen eingeholt. Die folgende Auflistung 
ist nicht abschließend. 
 
Jährlich erfolgt eine Überprüfung der Kategorisierung und Priorisierung: 
 
Hohe Priorität (sicherheitsrelevant, produktionsrelevant, gesetzliche Anforderungen) 
� Ersatz von mind. 10, vermutlich 12 Rauchschutztüren (ca. TEUR 90-100) – der kom-

plette Altbestand von/zu den Treppenhäusern entspricht nicht den heutigen Anforde-
rungen (eine Begehung mit Bauaufsicht/Feuerwehr/Architekt/Haustechnik/Vorstand er-
folgte am 2015-11-11, Angebote werden angefordert). 

� Beschaffung neuer Kassensysteme – auch aufgrund der verschärften Gesetzgebung 
ab 1. Januar 2017 („Grundsätze zum Datenzugriff und zur Prüfbarkeit digitaler Unterla-
gen“, kurz GDPdU, Angebot liegt vor: TEUR 19) 

� Erneuerung Hauptwasseranschluss (dabei: Verlegung an Auffahrt Gartenstraße) 
� Erneuerung der IT-Infrastruktur ab dem in 2015 erneuerten Serverraum. Risiko-

Szenario: Abbruch der Verbindungen zum Netzwerk-Server und zum Internet, er-
schwerte E-Mail-Kommunikation, Umsatzausfälle, sinkendes Ansehen in der Öffentlich-
keit, Datenverluste, Probleme beim Online-banking und mit DATEV. 

� Einführung einer modernen und rechtssicheren Arbeitszeitdokumentation (insbesonde-
re auch Arbeitszeiterfassung) und Ablösung der historische „Excel-Arbeitszeitkarten“. 
Eine stichprobenartige Prüfung hatte ergeben, dass die Programmfunktionen bereits zu 
Beginn der produktiven Einsatzes fehlerhaft waren (fehlende Logikprüfungen, Bezug- 
und Formelfehler). 

 
Mittlere Priorität (insbesondere umsatzrelevant) 
� Renovierung der Räume OG 1 Ost (dabei: Etagentausch mit OG 3 West) 
� Erneuerung der Nasszellen (dabei in allen Mehrbettzimmern: Trennung WC vom Bad) 
� Ersatz der nur grenzwertig funktionalen TV-Antennenanlage für Hotelzimmer und Se-

minarräume (ca. TEUR 5) 
� Ersatz der ca. 18 Jahre alten Telefonanlage (kaum noch Ersatzteile verfügbar, Angebot 

liegt vor TEUR 15) 
� Erneuerung aller so bezeichneter Hotelzimmer (Wand, Boden, Möbel, Nasszelle) 
� Basis-Renovierung des Saales (inkl. weiterer akustischer Sanierung und Erneuerung 

der Nasszellen, der Bühne, des Bühnen-Hinterraumes und des Technikraumes sowie 
des Saalvorraumes) 

� Erneuerung der Terrassen 1 (mittendrin) und 2 (hinter dem Speisesaal) 
� Renovierung oder Abriss der Carports, Schaffung von weitere Parkplätzen 
� Erneuerung aller Bodenbeläge aller Kellerräume und -flure, Malerarbeiten. 
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� Weitere Umstrukturierung der Nutzung der Kellerräume (dabei: Umbauten) 
� Überdachung der Kasematten an der Hausfront zur Gartenstraße 

(Kostenvoranschlag aus 2013 liegt vor: ca. TEUR 34) 
� Instandsetzung der Außenanlagen (Grillecke: Entsorgung der verwitterten Betonsitz-

möbel und Ersatzbeschaffung, Freizeitgarten: Walzen, Rollrasen, Anlage eines univer-
sell nutzbaren Sportrasens [z. B. Volleyball-Feld]) 

� Ersatz Notbeleuchtung (110 Volt – Leuchtmittel kaum noch lieferbar, Kostenschätzung 
angefordert – vermutlich im Bereich von mehreren zehntausend Euro) 

� Ersatz Ausgabetresen und Gästeleitsystem 
� Ersatz der einsturzgefährdeten Mauer an der westlichen Grundstücksgrenze 

(ca. TEUR 35) 
� Hauptleitungssystem Fernwärme/Heizung (Kostenschätzung angefordert) 
� Diverse Gebläse-Motoren der Be- und Entlüftungsanlagen 
� Ersatz Videoüberwachungsanlage (Kostenschätzung liegt vor: TEUR 35) 
� Ersatz Wäschetrockner und Industrie-Waschmaschine 
� Ersatz7Erweiterung Brandmeldeanlage 
� Ersatz korrodierter Speicherbehälter der Solarthermie-Anlage 
� Erneuerung der beiden Pumpen des Hebewerkes Abwasser (Alter ca. 15 Jahre, ange-

zeigte Betriebsstundenzahl nicht nachvollziehbar – Kostenschätzung angefordert) 
 
Ersatz erst bei konkretem Bedarf: 
� Ersatz Personenaufzüge (grobe Kostenschätzung Fa. Schindler: ca. TEUR 130) 
� Netzwerk-Server und Betriebssystem (ca. TEUR 5) 
� Serveranlage PC-Schulungsraum (ca. TEUR 3) 
 
 
Im Jahr 2015 konnten einige Punkte der „To do-Liste“ erfolgreich erledigt bzw. eingeleitet 
werden: 
 
Hohe Priorität: 
� Restrukturierung Server-Raum: Einbau in Serverschrank, Erneuerung und Überprüfung 

von Leitungen, Switches und Hardware. 
 
Mittlere Priorität: 
� Ersatz Kühlraum Keller nach den derzeit gültigen Vorschriften (dabei: Erneuerung 

sämtlicher Sanitär- und Elektroleitungen in den betroffenen Räumen, Entfernung von 
Brandlasten in den abgehängten Decken, Einsatz von Brandschutzmanschetten, Um-
bau und Neustrukturierung des Elektroverteilers) – nach der Entfernung der Altanlage 
wurde die Richtigkeit der Entscheidung für den Ersatz aus hygienischen und energie-
wirtschaftlichen Gründen deutlich bestätigt. 

� Renovierung und Ersatzinvestition Möbel der Räume OG 1 und OG 2 West (so genann-
te „Notbetten“); anteilige Beschaffung von insgesamt 20 Einzelbetten bei einem lokalen 
Ausstatter für Jugendwohnheime und Jugendherbergen 

� Teilrenovierung des Saales (PA- und Beleuchtungstechnik, permanent schwer ent-
flammbare Vorhänge, Fußboden im Zwischenteil zum Saalhinterraum) 

� Erneuerung eines Hotelzimmers (Musterzimmer 214: Wand, Boden, Möbel, Nasszelle) 
� Ersatz der Terrassenmöblierung und Beschaffung professioneller Bepflanzung 
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� Temporäre Verbesserung der Funktionalität der Rauchschutztüren (Fluchtwege: Öff-
nung ohne Schlüssel nun von beiden Seiten her möglich) 

� Teilinstandsetzung der Außenanlagen (Freizeitgarten: Anlage eines Fußball-Kleinfeldes 
und einer Basketballecke) 

� Instandsetzung des „Tonraums“ im Keller (Decke, Beleuchtung) 
� Entsorgung der Fassadenbegrünung (Schädigung des Mauerwerkes; kostenintensiver 

regelmäßiger Rückschnitt wird erforderlich) 
� Instandsetzung der Außenanlagen (Kleinfeld-Fußballtore beschafft) 
� Teilweise Baumfällungen (diverse unstrukturiert gewachsene Bäume im Freizeitgarten) 
� Teilweise Umstrukturierung der Nutzung der Kellerräume (dabei: Umbauten und Kom-

plettsanierung) 
 
Wirtschaftlich sinnvoll wären ein Verkauf der Immobilie Gartenstraße 29 zu wohnwirtschaftli-
chen Zwecken und ein Neubau eines an modernen Kriterien für Jugendwohnheime ausge-
richteten Internatsgebäudes (Doppel- und Einzelzimmer – keine Mehrbettzimmer). Somit 
könnte durch die Attraktivität trotz sinkender Schülerzahlen nachhaltig die Nutzungsquote 
deutlich gesteigert werden. Leider stehen bzgl. der strategischen Entwicklung noch Entschei-
dungen aus, so dass mit dem Altbestand weitergeplant werden muss. 
 
In Konsequenz dessen erfolgen Investitionen in Bezug auf die Nutzung der Immobilie Gar-
tenstraße 29 derzeit nahezu ausschließlich in mobile Güter (insbesondere Mobiliar: Betten, 
Tische, Stühle – auch für Gruppenräume: Fernseher, Sitzsäcke, Sofa) sowie in Freizeit-
Möglichkeiten (Fußballtore, zukünftig auch Musikinstrumente bei Fertigstellung des Musik-
raumes voraussichtlich in 2016). 
  

Anlage 0656/2013/DS Wirtschaftspläne 2016 Seite 258 von 314



 

Wirtschaftsplan 
 

2016 
 
 
    
 

 
 

    
    
Kiek in! Anstalt öffentlichen Rechts der Stadt Neumünster Seite 21 von 23  

 

Rechtliche Grundlagen 
 
 
 
� Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (Gemeindeordnung – GO –) in der Fassung 

vom 28. Februar 2003 
 
� Landesverordnung über die Eigenbetriebe der Gemeinden (Eigenbetriebsverordnung –

 EigVO –) vom 15. August 2007 
 
� Gesetz über die Grundsätze des Haushaltsrechts des Bundes und der Länder (Haus-

haltsgrundsätzegesetz – HGrG) 
 
� Satzung der „Kiek in – Beherbergungs-, Tagungs- und Weiterbildungsunternehmen- 

Anstalt des öffentlichen Rechts“ vom 15. Dezember 2008 
 
� Benutzungs- und Entgeltsordnung für die Volkshochschule vom 20.02.2012 
 
� Benutzungs- und Entgeltsordnung für das Internat der Stadt Neumünster im Kiek in 

vom 26.04.2012 
 
 
Die Erstellung des vorstehenden Wirtschaftsplanes erfolgt nach § 102 Abs. 4 Nr. 1 i. V. m. 
§ 135 Abs. 3 Satz 4 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein in sinngemäßer Anwen-
dung der Vorschriften der §§ 12–16 der Landesverordnung über die Eigenbetriebe der Ge-
meinden (Eigenbetriebsverordnung – EigVO –) vom 15. August 2007. 
 
In diversen Planungstabellen erfolgt eine Orientierung an der Struktur gemäß der intern zu 
unterjährigen Controlling-Zwecken genutzten, so bezeichneten DATEV-Chefübersicht unter 
Angabe der Zeilennummern. Anhand der DATEV-Chefübersicht erfolgt auch die regelmäßig 
Information des Verwaltungsrates und der Stadt Neumünster. So ist Überprüfung bzw. Fort-
schreibung von IST- und PLAN-Werten gewährleistet. 
 
Erstellt: 2015-11-27 
 
 
 
Guido Lisges 
– Vorstand – 
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Anlage 1: 
Erläuterungen zu den DATEV-Positionen der so bezeichneten „DATEV-Chefübersicht“ (unter-
jähriges Controlling-Instrument und Basis für die Unternehmensplanung) 
 
Zeile Bezeichnung Inhalt 
1020 Umsatzerlöse Originäre Umsatzerlöse und umsatzähnliche Erlöse mit 

anderer Bezeichnung 
1021 Internatsk. -Anteile Zuweisungen der drei RBZ in Abhängigkeit der Anzahl 

der Schülerinnen und Schüler (durchgeleiteter Posten) 
pro Person EUR 575,-- p.a. 

1046 Erträge VHS Erträge aus den Kursgebühren der Volkshochschulkurse 
sowie Zuweisungen aus Landes-, Bundes- oder EU-
Mitteln für Projektleistungen 

1047 Landeszuw.VHS Person Umsatzunabhängige Zuweisungen aus Landesmitteln zu 
den Personalkosten der Volkshochschule gemäß „Richt-
linie über die Gewährung von Zuwendungen an Volks-
hochschulen in Schleswig-Holstein - zur Leistung von 
Unterrichtsstunden und - zur Struktur und Entwicklungs-
förderung durch Personalkostenzuschüsse (FördVHS 
SH)“ 

1048 So.betr./neutr Ertr. Nicht betriebstypische Erträge (z. B. Anfertigung von 
Fotokopien, Nutzung der Mietwaschmaschine) 

1054 *Betriebserträge Zwischensumme Erträge 
1056 Dozentenhonorare Aufwand für Honorare der selbstständig tätigen Dozen-

ten der Volkshochschule 
1060 Materialaufwand Wareneinsatz (Verpflegung, Catering, Feiern), Dekorati-

on Service 
1080 *Betriebl. Rohertrag Zwischensumme Erträge abzüglich Materialaufwand und 

Dozentenhonorare (im Sinne von Fremdbezug) 
1081 (ohne) Leerzeile zwischen Erträgen und Kosten 
   
1100 Personalkosten Aufwand für bei der AöR beschäftigte Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter 
1102 Personalkosten Fremd Aufwand für bei der Stadt Neumünster beschäftigte und 

qua Personalgestellungsvertrag abgeordnete Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sowie Zeitarbeitskräfte (Sachauf-
wand) 

1120 Mieten Aufwand für den Lagerraum hinter dem Saal sowie für 
angemietete Objekte zur Durchführung von Volkshoch-
schulkursen 

1122 Energiekosten Strom, Wasser, Abwasser und Fernwärme 
1124 Fremdreinigung Aufwand für die Reinigung der Räume und Flure durch 

einen Fremddienstleister 
1125 Fremdwäscherei Aufwand für die Reinigung der Tisch-, Bett- und sonsti-

gen Wäsche durch einen Fremddienstleister 
1126 Reinigungsmittel Aufwand für Reinigungsmittel von Küche und Hauswirt-

schaft, Toilettenpapier, Latexhandschuhe 
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1127 sonstige Raumkosten Aufwand aller sofortabschreibungsfähigen Renovie-
rungs- und Instandhaltungsarbeiten in den Immobilien 

1128 Insth.betr.Grundbes. Aufwand aller sofortabschreibungsfähigen Renovie-
rungs- und Instandhaltungsarbeiten der Grundstücke 
(Außenanlagen) 

1140 Betriebl. Steu.u.Abg Grundsteuer, Müllabfuhr, Kfz-Steuer 
1150 Versich./Beiträge Sämtliche Versicherungen der Immobilien, Beiträge für 

Verbandszugehörigkeiten (UV) 
1180 Kfz-Kosten (o. St.) Benzin, Werkstatt, Versicherung des Betriebs-Kfz 
1200 Werbe-/Reisekosten Programmhefte der Volkshochschule, Broschüren, Wer-

bemittel, Anzeigen 
1220 Kosten Warenabgabe Einwegverpackungen Küche 
1240 Abschreibungen Absetzung für Abnutzung für aktivierte Güter (Aufwand 

wird verteilt auf die Nutzungsdauer) 
1250 Reparatur/Instandh. Reparatur BGA (z. B. Faxgerät, PC, Waschmaschine, 

Spülmaschine) 
1259 Nicht abzf.Vorsteuer Nicht abzugsfähige Vorsteuer für alle nicht umsatzsteu-

erpflichtigen Bereich (alles außer „Seminar“), ca. 75 % 
1260 Sonstige Kosten Mietleasing Kopierer, Porto, Telefon, Bürobedarf, EDV, 

Zeitschriften, Bücher, Fortbildung, DATEV, Verwaltungs-
rat, Abfall, auch Entsorgung Drangtonnen, Bankgebüh-
ren, Booking-Provisionen, Kreditkarten-Provisionen, Bat-
terien, Glühlampen, Kleinteile Haustechnik, Gas für 
Zapfanlagen 

1280 *Gesamtkosten Gesamtaufwand 
1290 (ohne) Leerzeile zwischen Erträgen und Kosten 
   
1300 *Betriebsergebnis Gesamtertrag abzüglich Gesamtaufwand ohne Zinsen 
1301 (ohne) Leerzeile zwischen Erträgen und Kosten 
   
1310 Zinsaufwand Aufwand für Kapitalbeschaffung 
1312 Sonst. neutr. Aufw Forderungsausfälle 
1320 *Neutraler Aufwand  Zwischensumme 
1322 Zinserträge Ertrag aus Kapitalanlagen 
1330 *Neutraler Ertrag Überzahlungen, Zahlungseingänge aus abgeschriebener 

Forderung 
   
1345 *Ergebnis v. Steuern Ergebnis vor Steuern 
1355 Steuern Eink.u.Ertr Ertragssteuern – solange der Wert für die gesamte Un-

ternehmung in Zeile 1345 negativ ist, werden keine 
Steuern fällig 

1380 Vorläufiges Ergebnis Ergebnis nach Steuern 
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